
Die Vorbereitung auf den Treff hat entsprechend der E igenart des Treffs zu 
erfolgen. Die Eigenschaften und Q ualitäten der inoffiziellen M itarbeiter, die zu 
erfüllenden Aufgaben und die zu erw artende A uftragserfüllung sind zu berück
sichtigen. Die H auptprinzipien der Anleitung und Erziehung sind dabei ständig 
zu beachten. Zur V orbereitung auf wichtige Treffs ist die A nfertigung bestim m 
ter Stichpunkte zu empfehlen (Treff-Dispositionen).
Wichtige zu erteilende A ufträge an  inoffizielle M itarbeiter (besonders in der 
Vorgangsbearbeitung) sind m it dem Vorgesetzten des operativen M itarbeiters 
durchzusprechen und dessen B estätigung einzuholen. Alle zum Treff nicht nötigen 
Unterlagen sind in der Dienststelle zu belassen.

c) Die D urchführung der Treffs

Zur Durchführung der Treffs sind in der Regel konspirative W ohnungen zu be
nutzen, denn nur dort ist die beste G ew ähr gegeben, die H auptprinzipien der 
Arbeit m it inoffiziellen M itarbeitern zu verw irklichen. Treffs in Parks, auf 
Straßen, im Auto usw. sind in der Regel unqualifiziert und als Notlösungen zu 
betrachten.
Der Treff muß im wesentlichen umfassen:

Das persönliche Gespräch m it dem inoffiziellen M itarbeiter,
die B erichterstattung des inoffiziellen M itarbeiters,
die A uftragserteilung und Instruierung.

Es ist unbedingt zu vermeiden, daß sich bei den operativen M itarbeitern eine 
routinemäßige, schematische Treffdurchführung herausbildet.
Die Sicherheit der inoffiziellen M itarbeiter ist besonders bei der Treffdurch- 

. führung zu beachten. Der Treffort ist rechtzeitig aufzusuchen, um noch Sicher
heitsm aßnahm en zu treffen.
Durch den operativen M itarbeiter sowie durch den inoffiziellen M itarbeiter ist 
stets darauf zu achten, ob sie au f dem Wege zum  und vom Treffort w iederholt 
von gleichen Personen beobachtet werden.
Bei Treffs in einer konspirativen W ohnung ist zu vermeiden, daß der Inhaber 
die inoffiziellen M itarbeiter kennenlernt.
Die Hausbewohner dürfen  nie eine Zusam m enkunft des inoffiziellen M itarbeiters 
m it einem M itarbeiter des M inisterium s fü r Staatssicherheit verm uten. Deshalb 
sind entsprechende Legenden zwischen operativem  M itarbeiter, inoffiziellem M it
arbeiter und K W -Inhaber auszumachen, die gegenüber den H ausbewohnern 
glaubwürdig ercheinen.
Bei zweifelhaften inoffiziellen M itarbeitern, bei denen V erdacht auf Unehrlich
keit besteht, oder bei Treffs, die verm utlich vom  Gegner beobachtet Werden, sind 
besondere Sicherungsm aßnahm en zu treffen, w ie Absicherung des Treffs durch 
andere operative M itarbeiter oder durch M itarbeiter der Linie VIII usw.
Vom Weggang aus der gewohnten Um gebung bis zur Rückkehr m uß der Treff 
.genauestens festgelegt werden.

d) Die A uswertung der Treffs

Die A uswertung der Treffs m uß dem Zweck dienen, zu prüfen, ob das gestellte 
Ziel erreicht w urde und welche Möglichkeiten der w eiteren Anleitung und E r
ziehung sowie A uftragserteilung und Ü berprüfung des inoffiziellen M itarbeiters 
gegeben sind.
In der Regel ist über den Treff ein Treffbericht anzufertigen.


